
Bestimmungen zur Vergabe von Kultur-/Sportfördermitteln
des Studentenwerkes Chemnitz-Zwickau

Vorbemerkung

Zur Förderung kultureller und sportlicher Belange der Studierenden der Technischen Universität
Chemnitz  (TUC)  und  der  Westsächsischen  Hochschule  Zwickau  (WHZ)  wird  ein  Anteil  des
Semesterbeitrages  der  Studierenden  der  beiden  genannten  Hochschulen  zweckgebunden
eingesetzt.

Um allen Studierenden dieser  beiden Hochschulen den Zugang zu kulturellen und sportlichen
Angeboten zu ermöglichen, und um studentischen Gruppen und Clubs ihre kulturelle Arbeit zu
erleichtern, werden unter dem Motto „Von Studierenden für Studierende“ Mittel aus diesem Fonds
als direkte Zuschüsse zur Kultur-/Sportförderung bereitgestellt.

Zuschüsse  zur  Kultur-/Sportförderung können  im  Studentenwerk  schriftlich  unter  Nutzung  des
entsprechenden Antragsformulars beantragt werden. Das Sachgebiet Soziale Dienste / Kultur des
Studentenwerkes berät bei Bedarf zu allen Fragen im Zusammenhang mit dem Projekt oder der
Antragstellung. 

Über die Vergabe der Zuschüsse entscheidet die Kulturkommission des Studentenwerkes. Diese
setzt  sich  zusammen  aus  der  Geschäftsführerin  des  Studentenwerkes,  dem  Abteilungsleiter
Rechnungswesen, einem Vertreter des Sachgebietes Soziale Dienste / Kultur, zwei Studierenden
der  TUC  und  einem/r  Studierenden  der  WHZ.  Die  Studierenden  werden  jeweils  vom
Studentenrat / Student_innenrat entsandt und abberufen. 

Bezüglich  der  Besorgnis  der  Befangenheit  und  des  Ausschlusses  von  Mitgliedern  der
Kulturkommission gelten §§ 20, 21 des Bundesverwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in seiner
jeweils  geltenden  Fassung  entsprechend.  Das  befangene  Mitglied  darf  an  der  Beratung  und
Entscheidung in dieser Angelegenheit nicht teilnehmen und stimmt nicht mit ab. Das Mitglied ist
verpflichtet,  den übrigen anwesenden Mitgliedern der Kulturkommission zu Beginn der Sitzung
eine mögliche Befangenheit mitzuteilen.

Über die Entscheidungen der Kulturkommission wird ein tabellarisches Protokoll geführt.

Projekte,  für  die Förderung beantragt  werden soll,  müssen bestimmte Anforderungen erfüllen.
Bitte beachten Sie hierzu die folgenden Ausführungen.

I. Welche Aktivitäten können gefördert werden?

Voraussetzung für die Förderung einer Aktivität bzw. eines Projektes ist, dass
1. ein kultureller oder sportlicher (Breitensport) Zweck verfolgt wird, 
2. die Förderung den Studierenden der o.g. Hochschulen zugute kommt,
3. die Gesamtfinanzierung gesichert ist,
4. die  Aktivität  keine  kommerziellen  Ziele  verfolgt  und  auf  nicht-kommerzieller  Basis
organisiert wird,
5. alle Studierenden der TU Chemnitz bzw. der WHZ die Möglichkeit zur Teilnahme haben,
6. auf größtmögliche Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bei der Mittelverwendung geachtet
wird und



7. die  Förderung  ein  Defizit  in  der  Gesamtfinanzierung  ausgleicht,  dass  sich  trotz
angemessener  Selbstbeteiligung  des  Projektträgers  und  Erschließung  weiterer
Finanzierungsquellen nicht anderweitig ausgleichen lässt.

In  Ausnahmefällen  kann  auch  eine  Anschubfinanzierung  für  neue  kulturelle  Gruppen  bzw.
Einrichtungen  erfolgen.  Hierzu  ist  neben  den  vorgenannten  Voraussetzungen  zusätzlich
nachzuweisen, dass die Gesamtfinanzierung nach der Anschubphase langfristig gesichert ist.

Den Studentenclubs werden vom Studentenwerk  mietkostenfrei  Räumlichkeiten zur  Verfügung
gestellt. Im Gegenzug obliegt es den Clubs, im Rahmen ihrer Tätigkeit Vorsorge für Umbau- und
Renovierungsmaßnahmen, Investitionen und Ersatzbeschaffungen zu treffen. Die Bezuschussung
solcher Maßnahmen aus den Kultur-/Sportfördermitteln des Studentenwerkes ist daher auf 500,00
EUR pro Club und Jahr begrenzt. 
In  Ausnahmefällen  kann  über  diesen  Betrag  hinausgehend  ein  zinsloses  Darlehen  gewährt
werden.  Die  Vergabe  erfolgt  nach  den  gleichen  Maßgaben  wie  die  Vergabe  der  sonstigen
Kultur-/Sportfördermittel. Zusätzlich zu den vorgenannten Voraussetzungen der Mittelgewährung
ist nachzuweisen, dass die Rückzahlung des Darlehens innerhalb von maximal 2 Jahren gesichert
ist.

Nicht  gefördert werden  Projekte  im  Zusammenhang  mit  Studienleistungen  sowie  Projekte  im
Eigeninteresse eines oder nur weniger Studierender. Nicht gefördert werden weiterhin Projekte,
die überwiegend parteipolitische oder religiöse Ziele und Inhalte verfolgen. Auch Leistungs- bzw.
Spitzensport kann nicht unterstützt werden.

II. In welcher Höhe erfolgt der Zuschuss?

Die Förderung des Studentenwerkes erfolgt anteilig und übersteigt nicht 50 Prozent der tatsächlich
getätigten  Ausgaben  ausnehmlich  Ausgaben  für  alkoholische  Getränke,  Geldgeschenke  und
entgeltliche Aufwandsentschädigungen an ehrenamtliche Helfer.
Ausnahmen  können  durch  die  Kulturkommission  gewährt  werden,  wenn  es  aufgrund  des
Charakters  der  Aktivität  nachweislich  nicht  möglich  ist,  andere  Finanzierungsquellen  zu
erschließen.

Bei  Party-Veranstaltungen  setzt  die  Kulturkommission  einen  Richtwert  von  1  EUR  pro
teilnehmendem  Studierenden  an.  Die  Anzahl  der  studentischen  Teilnehmer  ist  entsprechend
nachzuweisen.

Bei Veranstaltungen mit beschränktem Teilnehmerkreis (wie z.B. Exkursionen, Turnierteilnahmen
etc.) setzt die Kulturkommission einen Richtwert von 35 Euro pro teilnehmendem Studierenden
an.

Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Fördermitteln besteht nicht.



III. Wann muss der Antrag auf Kultur-/Sportförderung des Studentenwerkes gestellt werden?

Wir empfehlen, den Antrag auf Kultur-/Sportförderung spätestens acht Wochen vor Durchführung
des  Projektes im  Studentenwerk  vorzulegen.  Nur  mit  Einhaltung  dieser  Frist  kann  das
Studentenwerk garantieren, dass die Förderentscheidung für das Projekt rechtzeitig erfolgt.

Werden  seitens  des  Studentenwerkes  Unterlagen  zum  Antrag  nachgefordert  bzw.  weitere
Informationen  erbeten,  so  sind  diese  bis  spätestens  fünf  Arbeitstage  vor  der  Sitzung  der
Kulturkommission im Studentenwerk einzureichen. Zur Sitzung der Kulturkommission werden nur
Anträge  behandelt,  die  spätestens  fünf  Arbeitstage  vor  der  Sitzung  der  Kulturkommission
vollständig (entsprechend  Punkt  IV.  dieser  Bestimmungen)  im  Studentenwerk  vorliegen.  Ein
Antrag gilt als hinfällig, wenn die nachgeforderten Unterlagen bzw. Informationen 3 Wochen nach
der Nachforderung noch nicht im Studentenwerk eingegangen sind.

Der  Eingang des Antrages im Studentenwerk muss in  jedem Fall  vor  dem Termin -  bzw.  bei
Veranstaltungsreihen  etc.  vor  dem  ersten  Termin  -  der  Veranstaltung  liegen.  Findet  die
Veranstaltung bzw. das Projekt vor der nächsten Sitzung der Kulturkommission statt, erfolgt die
Auszahlung der Fördermittel im Falle der Bewilligung in der Regel nach Vorlage der Abrechnung.

Die Kulturkommission tagt in der Regel monatlich. Die Termine der nächsten beiden Sitzungen
werden jeweils auf der Website des Studentenwerkes veröffentlicht. 

IV. Was muss bei der Antragstellung beachtet werden?

Für die Antragstellung geben Sie bitte
 das vollständig ausgefüllte und unterschriebene Antragsformular, 
 eine Projektbeschreibung sowie
 einen Kosten- und Finanzierungsplan

ab.

Eine aussagekräftige Projektbeschreibung ist sehr wichtig für den Erfolg Ihres Antrages. Folgende
Fragen sollten in der Projektbeschreibung beantwortet werden:
Wer ist der Veranstalter?
Welche Ziele verfolgt das Projekt?
Mit welchen Maßnahmen erfolgt die Umsetzung?
Welche Zielgruppe wird angesprochen? Hat jeder Studierende oder zumindest jeder Studierende
am Projektstandort (s. Punkte I. und VI.) Zugang?
Wer hat sonst noch Zugang?
Wie wird das Projekt beworben?
Warum sollte das Projekt unterstützt werden?

Der Kosten- und Finanzierungsplan muss alle Einnahmen (auch beantragte Zuschüsse und Mittel
aus  anderen  Quellen,  z.B.  StuRa,  FSRs,  Sponsoren,  Verkaufserlöse  und  Eigenmittel)  und
Ausgaben  vollumfänglich  auflisten.  Selbstverständlich  können  auch  Schätzwerte  eingetragen
werden, wenn noch keine genaueren Zahlen vorliegen. Zu viel gezahlte Fördermittel werden ggf.
nach der Abrechnung von uns zurückgefordert.
Umsatzerlöse aus Veranstaltungen müssen in der Kalkulation und Abrechnung aufgeführt werden.

Der  Kosten-  und  Finanzierungsplan  muss  im  Ergebnis  ausgeglichen  sein,  so  dass  die
Gesamtausgaben  den  Gesamteinnahmen  entsprechen.  Dabei  ist  die  im  Studentenwerk
beantragte Fördersumme mit einzurechnen. 



Bitte  beachten  Sie,  dass  die  eingereichte  Kalkulation  die  verbindliche  Grundlage  der
Bewilligung des Antrages ist. Für wesentliche Abweichungen (mehr als 15 Prozent) der 

Einzelposten von der ursprünglichen Kalkulation ist deshalb eine gesonderte Bewilligung
des Studentenwerkes einzuholen. Dies betrifft z.B.:
- Änderungen von Ausgabepositionen inhaltlich oder um mehr als 15 Prozent in der Höhe
- nicht geplante Ausgabepositionen
- Nicht-Gewährung von beantragten Fördermitteln von dritter Seite
- ungeplante Einnahmen
Das Studentenwerk behält sich vor, das Projekt zur erneuten Beschlussfassung über die
Förderung in die Kulturkommission zurück zu verweisen.

Beispielkalkulation

Es  wird  ein  Workshop  für  50  studentische  Teilnehmer  geplant.  Die  Veranstaltung  findet  im
Studentenclub statt. Neben den Reinigungskosten sind Aufwendungen für Honorare, Technik, eine
kleine  Verpflegung  in  Form  von  Snacks  für  die  Teilnehmenden,  Werbung  sowie  Materialien
geplant.  Der  Eintritt  soll  frei  sein.  Die  Finanzierung  läuft  über  die  Kulturförderung  des
Studentenwerkes, den Student_innenrat, die eigene Fachschaft sowie einen weiteren Förderer (in
diesem Beispiel die „Gesellschaft der Freunde der TU Chemnitz“).

Wofür Ausgaben Einnahmen Woher
Honorar 100,00 66,00 Eigene Fachschaft (20% 

der Gesamtkosten)
Reinigungskosten 80,00 66,00 Gesellschaft der Freunde

der TU Chemnitz e.V. 
(20% der Gesamtkosten)

Verpflegung 20,00 99,00 Stura (30% der 
Gesamtkosten)

Technik 70,00 99,00 Studentenwerk (30% der
Gesamtkosten)

Werbung (Flyer und 
Plakate drucken)

30,00

Sonstiges (ca. 10% der 
Gesamtkosten als Puffer
für unerwartete Kosten) 

30,00

Gesamt 330,00 330,00 Gesamt

Weitere empfohlene Einnahmequellen sind: 

• Einnahmen aus Teilnahmegebühr, Ticketverkauf und/oder Spenden
• Einnahmen aus Getränke- und Essensverkauf
• Finanzielle Eigenbeteiligung des Projektträgers
• Förderung durch FSRs, Institute der Hochschule, lokale Stiftungen, usw. 



V. Wie wird der Antrag bearbeitet?

Sobald der Antrag im Sachgebiet Soziale Dienste / Kultur des Studentenwerkes eingegangen ist,
wird er erfasst und für die Vorlage zur nächstfolgenden Sitzung der Kulturkommission vorbereitet.
Die  Kulturkommission wird  über  den Antrag abstimmen und bei  Annahme über  die  Höhe der
Fördersumme entscheiden. Die Förderung kann an Auflagen gekoppelt werden.

Nach der Beschlussfassung wird dem Antragsteller das Ergebnis innerhalb von 10 Arbeitstagen in
einer schriftlichen Mitteilung bekannt gegeben. Die Mitteilung enthält die Höhe der Förderung und
informiert über eventuelle Auflagen sowie die Frist zur Vorlage der Abrechnung. Gleichzeitig erfolgt
die Überweisung der Fördermittel an die im Antrag angegebene Bankverbindung.

Ist  der  Antragsteller  mit  der  Entscheidung  der  Kulturkommission  nicht  einverstanden,  kann er
innerhalb von 4 Wochen nach Zugang der Mitteilung über die Entscheidung dieser widersprechen
und verlangen,  dass  der  Verwaltungsrat  des  Studentenwerkes Chemnitz-Zwickau über  seinen
Antrag  entscheidet.  Der  Widerspruch  ist  schriftlich  zu  formulieren  und  unter  Beachtung  der
vorliegenden Bestimmungen zu begründen. Er ist zusammen mit sämtlichen Antragsunterlagen
einzureichen an: 
Verwaltungsratsvorsitzenden,  c/o  Studentenwerk  Chemnitz-Zwickau,  Sekretariat  der
Geschäftsleitung, Thüringer Weg 3, 09126 Chemnitz.

VI. Werbung und Marketing

Die  geförderten  Projekte  müssen  so  bekannt  gemacht  und  beworben  werden,  dass  die
Studierenden der  TUC und der  WHZ,  mindestens aber  die Studierenden der  Hochschule  am
jeweiligen Projektstandort,  davon potentiell  Kenntnis  erhalten.  Auf  die Unterstützung durch die
Kultur-/Sportförderung des Studentenwerkes ist dabei hinzuweisen. 

Das Studentenwerk unterstützt die Projektwerbung nach seinen Möglichkeiten.  Gern können Sie
bei  uns  Flyer  oder  Poster  zum  Aushang  abgeben  und  Pressetexte  o.ä.  für  die  Homepage
übersenden.
Dem Studentenwerk steht  es frei,  zum Zwecke der eigenen Öffentlichkeitsarbeit  Informationen
über die geförderten Projekte ohne Angabe der Höhe der Förderung zu veröffentlichen.

VII. Abrechnung

Die  Abrechnung  muss  spätestens  3  Monate  nach  Abschluss  des  Projektes  bzw.  dem
Veranstaltungsdatum durch den Antragsteller im Studentenwerk vorgelegt werden. Dabei müssen
für  alle  realisierten  Ausgaben  Quittungen  oder  andere  Belege  in  Kopie  vorgelegt  werden.
Zusätzlich  ist  bei  Party-Veranstaltungen  sowie  bei  Veranstaltungen  mit  beschränktem
Teilnehmerkreis (wie z.B. Exkursionen, Turnierteilnahmen etc.) ein Nachweis über die Anzahl der
studentischen  Teilnehmer  beizufügen  (s.  Punkt  II).  Die  Abrechnungsunterlagen  verbleiben  im
Studentenwerk. 
Ausgaben, für die keine Belege vorgelegt werden, können in der Abrechnung nicht berücksichtigt
werden.

Wenn die Abrechnungsfrist aus zwingenden Gründen nicht eingehalten werden kann, muss das
vor Ablauf  der Frist  unter  Angabe dieser Gründe dem Studentenwerk mitgeteilt  und ein neuer
Termin vereinbart werden. Wird die Abrechnungsfrist unangekündigt überschritten, wird das 



Studentenwerk  mahnen.  Erfolgt  dann  binnen  zwei  Wochen  keine  Abrechnung,  führt  dies  zur
Rückforderung des vollen Förderbetrages. 

Bis zum Eingang des zurückgeforderten Betrages im Studentenwerk sind weitere Anträge des
betreffenden Antragstellers bzw. Anträge,  von deren Bewilligung dieser Antragsteller  profitieren
würde, von der Kultur-/Sportförderung des Studentenwerkes ausgeschlossen.

Das Studentenwerk behält  sich vor,  bei  Projekten welche auch von anderen Stellen gefördert
wurden, Rücksprache mit den Fördermittelgebern zu den dort eingegangenen Abrechnungen zu
halten.

Beispielabrechnung

Wofür Ausgaben Belegnummer und Bemerkungen
Honorar 100,00 Nr. 1: Honorarvertrag mit Person XYZ
Reinigung 50,00 Nr. 2: Nutzungsvertrag für Räumlichkeiten → Wie am 

25.01. mit Ihnen besprochen, hat sich der Betrag 
gegenüber der Kalkulation geändert, da 
Eigenleistungen mit eingeflossen sind

Verflegung 16,44 Nr. 3: Einkauf Edeka – 10€
Nr. 4: Einkauf Lidl – 6,44€

Technik 70,00 Nr. 5: Die Technik wurde vom Studentenclub gemietet.
Werbung 30,00 Nr. 6: Rechnung Druckerei 
Sonstiges 15,00 Nr. 7: unerwartete Rechnung Gema, wie am 25.01. mit 

Ihnen abgestimmt; der restliche „Puffer“ wurde nicht 
benötigt.

Gesamt 281,44
Woher Einnahmen Bemerkungen
Eigene Fachschaft 66,00 bewilligt
Gesellschaft der 
Freunde der TU 
Chemnitz e.V.

66,00 bewilligt

Stura 99,00 bewilligt
Studentenwerk 99,00 bewilligt
Gesamt 330,00

Da die Einnahmen der Veranstaltung die tatsächlichen Ausgaben um 48,56 EUR übersteigen, wird
das Studentenwerk in diesem Fall eine Rückzahlung fordern. Bedenken Sie, dass die Fördermittel
aus dem Fonds für Kultur und Sport nur der Defizitbezuschussung dienen, weshalb überschüssige
Fördermittel  zurückgezahlt  werden müssen.  Der  zurückzuzahlende Betrag setzt  sich dann wie
folgt zusammen (in Anlehnung an das obige Beispiel):



• Die zugesagte Förderung des Studentenwerks für das Projekt beläuft sich auf 30% der
Gesamtkosten bis zu einer Maximalsumme von 99€;

• 30% der tatsächlichen Gesamtkosten des Projektes (281,44€) sind 84,43€; 
• 99€  (bereits  überwiesene  Förderung  des  Studentenwerks)  minus  84,43€  (tatsächliche

Förderung  des  Studentenwerks)  =  14,57€  (Betrag,  der  an  das  Studentenwerk
zurückgezahlt werden muss). 

Sollte das Studentenwerk den Förderbetrag erst  nach Einreichung der Abrechnung auszahlen,
wird der Betrag direkt angepasst, ohne, dass eine Rückzahlung notwendig ist. 

→ Ausnahmen können gewährt werden, wenn andere Fördermittelgeber ihre Förderung abgesagt
oder reduziert haben und die Kosten sonst auf die Studierenden zurückfallen würden. Dies betrifft
jedoch nicht den Fall, dass eine Förderung auf Eigeninitiative nicht mehr beantragt wird.

→ Bitte  nehmen Sie  unbedingt  sofort  Kontakt  zu  uns auf,  wenn Einzelpositionen Ihrer
Ausgaben  oder  Einnahmen  wesentlich  von  der  ursprünglich  eingereichten  Kalkulation
abweichen (s. Punkt IV dieser Bestimmungen) und stimmen Sie die Abweichungen mit uns
ab.  Andernfalls  gilt  die  Bewilligung  der  Förderung  nicht  mehr,  da  die  eingereichte
Kalkulation die verbindliche Grundlage unserer bewilligten Förderung darstellt. 

VIII. Abschließende Hinweise

Als Antragsteller sollte man sich bewusst sein, dass die Kultur-/Sportförderung aus studentischen
Semesterbeiträgen  –  also  von  allen  Beitrag  zahlenden  Studierenden  der  TUC und  der  WHZ
gemeinsam – finanziert wird. Dies verpflichtet zu einem besonders sorgsamen Umgang mit den
gewährten Fördermitteln!
Beantragt man Kultur-/Sportförderung, verpflichtet man sich, die erforderlichen Voraussetzungen
für  deren  Erhalt  zu  erfüllen  und  alle  dafür  notwendigen  Angaben  nach  bestem  Wissen  und
Gewissen  zu  machen.  Ändern  sich  Gegebenheiten  im  Nachhinein,  so  ist  das  Studentenwerk
umgehend zu informieren.

Gern  können  Sie im  Sachgebiet  Soziale  Dienste  /  Kultur  eine  Beratung  zur  Antragstellung
vereinbaren. 
Auch Hinweise und Vorschläge zur Verbesserung dieser Bestimmungen werden von uns jederzeit
gern entgegen genommen.

Sprechen Sie uns an: 

Studentenwerk Chemnitz-Zwickau 
Sachgebiet Soziale Dienste / Kultur
kulturfoerderung@swcz.de

Diese Bestimmungen gelten für Anträge auf Kultur- und Sportfördermittel des Studentenwerkes
Chemnitz-Zwickau,  die  ab  dem  01.04.2024  gestellt  werden.  Sie  ersetzen  den  Leitfaden  zur
Vergabe von Kultur-/Sportfördermitteln des Studentenwerkes Chemnitz-Zwickau, der mit  Ablauf
des 31.03.2024 außer Kraft tritt.

Chemnitz, 12.01.2024
gez. Schönherr

mailto:kulturfoerderung@swcz.de

